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Executive  
Summary

Die österreichische Wirtschaft hat sich 

2025 nach zwei Rezessionsjahren nur ver-

halten stabilisiert. Viele Unternehmen 

kündigten an, Personal abzubauen und 

schrieben weniger offene Stellen aus. 

Auch auf karriere.at waren alle Berufsfel-

der vom Rückgang an ausgeschriebenen 

Stellen betroffen. 

Gleichzeitig wurden auch 2025 wieder 

viele tausende Jobs ausgeschrieben, am 

meisten im Berufsfeld „Technik, Inge-
nieurwesen“, gefolgt von „Verkauf, Kun-

denbetreuung“ und „IT, EDV“.  Die meisten 

Mitarbeiter*innen wurden für die Stand-

orte Wien und Oberösterreich gesucht, 

wobei in Wien Dienstleistungsjobs do-

minierten und in Oberösterreich techni-

sche Berufe. 

Der Anteil an Jobs, die in Teilzeit ausge-

schrieben wurden, sank wieder. 2024 hat-

te es mit 16 Prozent den bisher größten 

Anteil an offenen Teilzeitstellen gegeben, 

2025 lag er mit 15 Prozent etwas darunter. 

Die meisten Teilzeitstellen wurden im 

Berufsfeld „Assistenz, Verwaltung“ aus-

geschrieben. 

Lehrstellen machten acht Prozent der Aus-

schreibungen aus, davon über ein Viertel in 

Oberösterreich.

Drei Prozent der Inserate enthielten Such-

begriffe, die darauf schließen lassen, dass 

die jeweiligen Jobs einen Bezug zu Künst-
licher Intelligenz (KI) haben. Es gab in je-

dem Berufsfeld Jobs, die mindestens ei-

nen dieser Begriffe enthielten.

Der Anteil an Green Jobs auf karriere.at 

steigt. Damit gemeint ist ein Anstieg an 

Inseraten, die Suchbegriffe enthalten, 

die auf einen Umweltbezug der ausge-

schriebenen Stelle hindeuten. Am häu-

figsten kam der Suchbegriff „nachhaltig“ 

in Inseraten vor. 

Jedes dritte Inserat hatte 2025 Diversi-

täts-Bezug laut Schlagwortanalyse. Im 

Berufsfeld „Finanzen, Bankwesen“ ent-

hielt fast jede zweite Stellenausschrei-

bung (47 Prozent) mindestens einen der 

Suchbegriffe, am häufigsten „Vielfalt“ 

und „Geschlecht“. Den größten Anteil an 

Inseraten, die den Begriff „Behinderung“ 

enthielten, wies das Berufsfeld „Wissen-
schaft, Forschung“ auf (23 Prozent). 

Stelleninserate auf karriere.at werden 

transparenter in Bezug auf das Gehalt. 

Damit ist gemeint, dass in einem immer 

geringeren Anteil das Gehalt gar nicht an-

gegeben wird (8 Prozent) und ein immer 

größerer Anteil Gehaltsspannen enthält 

(14 Prozent). In den meisten Inseraten wird 

das Gehalt als (Mindest-)Betrag angege-

ben (78 Prozent).
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Über den  
karriere.at  
Arbeitsmarktreport
Der karriere.at Arbeitsmarktreport liefert Einblicke 
in den österreichischen Arbeitsmarkt. 

Die Aktivität auf Jobportalen bzw. online geschalte-

te Stelleninserate dienen als wichtige Marker für Ver-

änderungen am Arbeitsmarkt. Auf karriere.at werden 

Jobs aus unterschiedlichen Berufsfeldern, Bundeslän-

dern und von Unternehmen unterschiedlicher Größen 

ausgeschrieben. Für den karriere.at Arbeitsmarktre-

port 2026 wurden tausende Stelleninserate analysiert, 

um unter anderem folgende Fragen zu beantworten:

•	 In welchen Berufsfeldern und welchen Bundesländern wird am 

meisten Personal gesucht? 

•	 Welche Veränderungen gab es im Jahresvergleich? 

•	 Wie entwickelt sich das Angebot an Vollzeit-, Teilzeit- und Lehrstellen? 

•	 Welchen Einfluss hat der „KI-Boom“ auf den Arbeitsmarkt? 

•	 Welchen Einfluss haben (gesellschafts-)politische Bestrebungen 

wie Klimaschutz und die Integration diverser sozialer Gruppen ins 

Erwerbsleben auf den Stellenmarkt?

Basis für den karriere.at Arbeitsmarktreport sind vorwiegend unternehmensin-

tern erfasste Daten zu den Stelleninseraten auf karriere.at. Stellenweise werden 

Umfrage-Ergebnisse sowie von Dritten publizierte Daten angeführt, wenn es zur 

Qualität der Betrachtung eines Themas beiträgt. Daten von Dritten werden ent-

sprechend zitiert und sind im Quellenverzeichnis aufgelistet (siehe Seite 38). 

Es handelt sich dabei jeweils um die aktuellsten verfügbaren Zahlen.

Für die Analyse der Stelleninserate ist der Analysezeitraum jeweils ein Kalen-

derjahr, als Vergleichszeiträume dienen die in den Grafiken angegebenen Jahre. 

Alle Zahlen, die in Grafiken ohne expliziten Bezug auf ein Jahr dargestellt wer-

den, beziehen sich auf 2025. Aussagen zu kausalen Zusammenhängen sind als 

Interpretationen zu verstehen. 

Der karriere.at Arbeitsmarktreport entstand in Kooperation mit und unter 

wissenschaftlicher Begleitung von FH-Prof.in Mag.a Dr.in Christine Ebner, Pro-

fessorin für Führung und Sozialkompetenz an der Fakultät für Wirtschaft und 

Management der Fachhochschule Oberösterreich. 

Alle Prozentzahlen wurden gerundet. Trotz sorgfältiger Bearbeitung erfolgen 

alle Angaben ohne Gewähr und eine Haftung der karriere.at GmbH ist ausge-

schlossen. 

Für Fragen, die im vorliegenden Dokument nicht behandelt werden, steht 
Ihnen unsere Ansprechpartnerin zur Verfügung: 

Maresa Mayer 
PR-Managerin bei karriere.at | maresa.mayer@karriere.at

Methodik
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Arbeits- und  
Stellenmarkt im  
konjunkturellen  

Gegenwind
Nach zwei Rezessionsjahren hat sich die österrei-

chische Wirtschaft 2025 nur verhalten stabilisiert. 
Aufgrund der schwachen Wirtschaftsentwicklung 

war das Jahr geprägt von Stellenabbau und  
einem Rückgang der offenen Stellen.

Offizielle Kennzahlen zeigen ein ge-

ringes reales Wachstum bzw. teils 

Stagnation: Laut Bundesministerium 

für Finanzen lag das reale BIP-Plus 

2025 bei rund 0,5 Prozent, die Infla-

tion fiel gegenüber 2024, blieb aber 

mit etwa 3,5 Prozent erhöht. Gleich-

zeitig stieg die Arbeitslosenquote 

im Jahresdurchschnitt auf rund 7,4 

Prozent. Die Österreichische Natio-

nalbank geht davon aus, dass diese 

erst 2027 wieder sinken wird.2

Wichtige Kennzahlen der österreichischen Wirtschaft:

2023 2024 2025

BIP, nominell 6,3 3,4 3,6

BIP, real –0,8 –0,7 0,5

Private Konsumausgaben, real –0,2 1,0 0,7

Exporte, real –0,6 –2,3 –0,7

Importe, real –4,3 –2,6 1,4

Arbeitslosenquote in % der un-
selbstständigen Erwerbspersonen 6,4 7,0 7,4

Inflationsrate 7,8 2,9 3,5

Personalabbau

Jedes fünfte Klein- und Mittelunternehmen plante im Frühjahr 2025 Personal abzubauen.3 Ab Mitte des 

Jahres häuften sich die Meldungen namhafter börsennotierter Unternehmen, sich von Teilen der Beleg-

schaft zu trennen. Zu Jahresende verlautbarte auch die Regierung, den allgemeinen Verwaltungsdienst 

zu reduzieren – durch natürliche Abgänge (insbesondere Pensionierungen) sollen rund 2.600 volle Stellen 

bis 2029 eingespart werden.4

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent, Quelle: Bundesministerium für Finanzen, 20261
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Paradox? 
Fachkräftemangel und  
weniger offene Stellen
Der Fachkräftemangel bleibt eines der gravierendsten Struktur-
probleme des österreichischen Arbeitsmarktes und droht sich 
aufgrund der demografischen Entwicklung noch zu verschärfen.

Der österreichische Arbeitsmarkt liefert 

ein auf den ersten Blick paradox erschei-

nendes Bild: Fachkräftemangel bei gleich-

zeitigem Rückgang der offenen Stellen 

und steigenden Arbeitslosenzahlen. 

Laut Unternehmensbefragungen ist je-
des zweite Unternehmen vom Arbeits- 
und Fachkräftemangel sehr oder eher 

stark betroffen, mit Folgen wie einer hö-

heren Belastung bestehender Mitarbei-

ter*innen, einer eingeschränkten Inno-

vationsfähigkeit und Umsatzeinbußen.6, 7

Die Fachkräfteverordnung erklärt für 2026 

64 Berufe zu Mangelberufen8 – 2014 waren 

es noch 16 9, der Anstieg erfolgte kontinu-

ierlich und erreichte 2024 mit 110 Berufen 

seinen Höchststand.10

Auch auf karriere.at zeigt sich der Fach-

kräftemangel an zahlreichen ausgeschrie-

benen Positionen – insbesondere im Be-

reich „Technik, Ingenieurwesen“.

Gleichzeitig ist die Anzahl an offenen Stel-

len insgesamt rückläufig und die Arbeits-

losenquote weiter gestiegen. Sie lag 2025 

bei 7,4 Prozent im Jahresdurchschnitt.

Hinweis: Die Daten der Statistik Austria basieren auf einer Befragung von rund 6.000 
Unternehmen pro Quartal. Das AMS weist offene Stellen in Österreich nach Bundes-
ländern und Berufen getrennt aus. Darüber hinaus gibt es aber auch offene Stellen, 
die dem AMS nicht gemeldet werden. 

2025 waren wieder weniger Stellen in Österreich ausgeschrie-

ben als in den Vorjahren, das zeigen Daten der Statistik Aust-

ria, des Arbeitsmarktservice (AMS) 5 und von karriere.at.

Offene Stellen in Österreich (Statistik Austria)

Registrierte offene Stellen (AMS)

Offene Stellen auf karriere.at

Entwicklung der offenen Stellen in Österreich:

Q4 / 2025Q4 / 2023 Q4 / 2024
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Gründe für den Fachkräftemangel

Demografische Entwicklung
20 Prozent der Erwerbstätigen sind über 55 Jahre alt (siehe 

Grafik rechts). Österreich ist mit einem massiven Abgang aus 

dem Arbeitsmarkt konfrontiert.

Regionale Unterschiede zwischen  
Arbeitskräfteangebot und -nachfrage 
Nur 15 Prozent der Jobs, die durch das Arbeitsmarktservice 

vermittelt werden, liegen außerhalb des Wohnorts und der 

Nachbarbezirke der Arbeitnehmer*innen.12 Dass die Österrei-

cher*innen eher ihren Arbeitsort an den Wohnort anpassen als 

umgekehrt, zeigte auch eine Umfrage unter über 1.000 Jobsu-

chenden von karriere.at und jobs.at: Zwei von drei (68 Prozent) 

würden eher bei einem Umzug den Job wechseln als für einen 

Job den Wohnort zu wechseln.13

Kompetenzlücke 
Arbeitslose Menschen haben tendenziell nicht jene Kom-

petenzen, die am Arbeitsmarkt nachgefragt werden. Perso-

nen, die nur einen Pflichtschulabschluss vorweisen können, 

haben das mit Abstand größte Risiko, arbeitslos zu werden. 

Unter ihnen beträgt die Arbeitslosenquote rund 25 Prozent 

(demgegenüber Hochschulabsolvent*innen: <4 Prozent).14

Teilzeit-Trend 
Der Anteil an Menschen, die nicht in Vollzeit arbeiten, stieg über 

die vergangenen Jahre kontinuierlich.15 Österreich liegt mit 

einer Teilzeitquote von 31 Prozent auf Platz 2 im EU-Vergleich, 

hinter den Niederlanden und knapp vor Deutschland.16 Dieser 

Trend wirkt sich negativ auf das Arbeitsvolumen aus. 

1.

3.

2.

4.

Potenzial bei Älteren, Frauen und Migrant*innen 

Um dem Arbeits- und Fachkräftemangel entgegenzusteuern, 

empfehlen Expert*innen, zusätzliches Arbeitskräftepoten-

zial zu aktivieren, und erkennen Potenzial insbesondere bei 

älteren Erwerbsfähigen, Frauen und Migrant*innen.17, 18

Erfahren Sie im Leitfaden für diskriminierungsfreie Bewer-

bungsprozesse, wie Sie den Einfluss unbewusster Vorurtei-

le beim Recruiting gering halten.

Anteil der Erwerbstätigen ab 55 Jahre 
in Österreich:

Quelle: Statistik Austria11 

2004

8%

2014

13%

1994

7%

2024

20%
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Technische  
Berufe auf Platz 1
Die mit Abstand meisten offenen Stellen waren 2025 im Berufsfeld 

„Technik, Ingenieurwesen“ ausgeschrieben.

Stelleninserate auf karriere.at werden mindestens einem von ins-

gesamt 20 Berufsfeldern zugeordnet (gesamte Liste der Berufs-

felder siehe Seite 36). 2025 waren in allen Berufsfeldern weniger 

Jobs verfügbar als noch 2024. 

Am meisten Stellen wurden 2025 erneut im Berufsfeld „Technik, 
Ingenieurwesen“ ausgeschrieben, über ein Viertel davon in Ober-

österreich (siehe Seite 11).

„Verkauf, Kundenbetreuung“ rückte von Platz drei auf Platz zwei 

vor. Dicht dahinter auf Platz drei liegt „IT, EDV“, welches noch 2024 

den zweiten Platz belegte. 

„Produktion, Handwerk“ ist von Platz sieben auf Platz fünf ge-

rutscht. Zwar gab es auch hier einen Rückgang an Inseraten, der 

jedoch nicht so hoch ausfiel wie in den beiden Berufsfeldern „As-

sistenz, Verwaltung“ und „Rechnungswesen, Controlling“ (Plätze 

6 und 7).  

Aus demselben Grund kam es auch zu einer Veränderung in 

Bezug auf Platz zehn: Während das Berufsfeld „Sachbearbei-

tung“ 2024 noch an zehnter Position lag, so wurde es 2025 vom 

Berufsfeld „Pharma, Gesundheit, Soziales“ abgelöst. 

1. Platz: Technik, Ingenieurwesen

3. Platz: IT, EDV

7. Platz: Rechnungswesen, Controlling

4. Platz: Führung, Management

8. Platz: Finanzen, Bankwesen

9. Platz: Einkauf, Logistik

6. Platz: Assistenz, Verwaltung

Top 10: Berufsfelder mit den meisten Stelleninseraten

2. Platz: Verkauf, Kundenbetreuung ▶ 1

5. Platz: Produktion, Handwerk ▶ 2

10. Platz: Pharma, Gesundheit, Soziales ▶ 1
In allen Berufsfeldern, die nicht in die Top 10 fallen,  

wurden in Summe nur etwas mehr Jobs ausge-
schrieben als im Bereich „Technik, Ingenieurwesen“.*  

* Sachbearbeitung, Marketing/PR, Beratung/Consulting, Personalwesen, Rechtswesen, 
Gastronomie/Tourismus, Coaching/Training, Grafik/Design, Wissenschaft/Forschung.

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Stelleninserate. Die Zahlen 
rechts zeigen die Veränderung der Position im Ranking gegenüber dem Vorjahr.
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28 Prozent  
der Jobs in Wien  
ausgeschrieben

In den meisten Berufsfeldern wird der größte Anteil an Jobs in Wien aus-

geschrieben – die Hauptstadt Österreichs beheimatet über zwei Millionen 

Einwohner*innen, über 1,1 Millionen Menschen arbeiten hier. Oberösterreich 
liegt auf Platz zwei mit rund 760.000 Erwerbstätigen, gefolgt von Niederös-
terreich mit rund 713.000 Erwerbstätigen (jeweils inkl. Einpendler*innen).19

Besonders hoch ist der Anteil an ausgeschriebenen Stellen in Wien in Dienst-
leistungsjobs, insbesondere im Rechtswesen (52 Prozent der Jobs in die-

sem Berufsfeld in Wien), in der IT (38 Prozent in Wien), sowie in den Bereichen 

„Assistenz, Verwaltung“ und „Beratung, Consulting“ (je 37 Prozent in Wien).

12 %
Niederösterreich

28%
Wien

2 %
Burgenland

12 %
Steiermark

4%
Kärnten

22 %
Oberösterreich

10%
Salzburg

3 %
Vorarlberg

7 %
Tirol

Für den Standort Wien werden  
mehr Jobs ausgeschrieben als für 

andere Bundesländer, vor allem im 
Dienstleistungsbereich. In drei  

Berufsfeldern fallen mehr Inserate 
auf ein anderes Bundesland.

(siehe nächste Seite)
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Lediglich in drei von insgesamt 20 Berufsfeldern  
gibt es einen größeren Anteil an Jobs außerhalb Wiens: 

Technik, Ingenieurwesen: Einkauf, Logistik: Produktion, Handwerk:

19%
Wien

26 %
Oberösterreich

14%
Steiermark

18 %
Wien

28 %
Oberösterreich

16 %
Niederösterreich

17%
Niederösterreich

26 %
Oberösterreich

14%
Steiermark

Im Berufsfeld „Technik, Ingenieurwesen“ entfallen 26 

Prozent der Jobinserate auf den Standort Oberöster-

reich, 19 Prozent auf Wien und 14 Prozent auf die Stei-

ermark. Im Berufsfeld „Einkauf, Logistik“ sind 28 Pro-

zent der offenen Stellen in Oberösterreich zu vergeben, 

18 Prozent in Wien und 16 Prozent in Niederösterreich. Im 

Berufsfeld „Produktion, Handwerk“ entfallen 26 Prozent 

auf den Standort Oberösterreich, gefolgt von Niederös-

terreich (17 Prozent) und der Steiermark (14 Prozent). 

Alle weiteren Jobs teilen sich jeweils auf die übrigen 

Bundesländer auf.
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Anteil der Vollzeitstellen in Österreich:

Anteil der Teilzeitstellen in Österreich:

88%

6 %

2015

2015

82 %

10%

2020

2020

74%

16%

2024

2024

75%

15%

2025

2025

Vollzeit-Anteil 
steigt wieder

Der Anteil an Vollzeitstellen relativ zu allen ausgeschriebenen Stellen liegt mit 75 Prozent um einen 

Prozentpunkt höher als noch 2024, jener der Teilzeitstellen um einen Prozentpunkt niedriger. 

In absoluten Zahlen sank 2025 die Anzahl der Voll- und Teilzeitstellen. Verhältnismäßig hoch 

war der Rückgang bei den Teilzeitjobs, wodurch es zu einer Verschiebung der Verteilung über 

die Anstellungsarten zugunsten der Vollzeitstellen kam. 

Der Großteil der Inserate auf karriere.at bezieht sich auf Vollzeitstellen. 
Ihr Anteil an allen Inseraten war aber über die letzten Jahre kontinuier-
lich gesunken. Dieser Trend hat nun zumindest vorläufig ein Ende.

Wie viel wollen Menschen heutzutage arbeiten? 

Was Menschen dazu motiviert, in Voll- bzw. Teilzeit zu arbeiten, was  

sie sich in Bezug auf ihre Arbeitszeit wünschen und bei wem die  

4-Tage-Woche besonders beliebt ist, das erfahren Sie im kostenlosen  

Factsheet „Arbeitszeit im Wandel“. 

Factsheet  
„Arbeitszeit 
 im Wandel“

Hinweis: Offene Stellen, die nicht explizit als Voll- oder Teilzeitstellen ausgeschrieben werden, beziehen 
sich auf andere Anstellungsarten (z.B. Lehr- oder Praktikumsstellen). 
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Die meisten Vollzeitstellen wurden im Berufsfeld „Tech-

nik, Ingenieurwesen“ geschaltet, wo auch insgesamt die 

meisten Stellen ausgeschrieben waren. 

Die meisten Teilzeitstellen wurden im Berufsfeld „As-

sistenz, Verwaltung“ ausgeschrieben. Dieses Berufsfeld 

liegt auf Platz sechs der Berufsfelder mit den meisten 

Stelleninseraten (siehe Seite 9).  1. Platz: Technik, Ingenieurwesen 1. Platz: Assistenz, Verwaltung

2. Platz: IT, EDV 2. Platz: Pharma, Gesundheit, Soziales

3. Platz: Verkauf, Kundenbetreuung 3. Platz: Rechnungswesen, Controlling

4. Platz: Führung, Management 4. Platz: Verkauf, Kundenbetreuung

5. Platz: Rechnungswesen, Controlling 5. Platz: IT, EDV

Top 5: Berufsfelder mit den meisten 
Vollzeitstellen

Top 5: Berufsfelder mit den meisten 
Teilzeitstellen

Teilzeit-Land Österreich

Die Teilzeitquote in Österreich ist am zweithöchsten 

innerhalb der EU.  Heute arbeiten 14 Prozent der er-

werbstätigen Männer und 51 Prozent  der Frauen in 

Teilzeit. Laut einer repräsentativen Um-

frage von karriere.at unter Er-

werbsfähigen arbeitet jede*r 

Dritte in Österreich in Teilzeit, 

um Care-Arbeit zu leisten. Das 

trifft auf mehr als ein Drittel der 

Frauen zu und auf rund sieben 

Prozent der Männer. Männer ga-

ben häufiger an, in Teilzeit zu ar-

beiten, weil sie mehr Freizeit haben 

möchten oder studieren.

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der 
Stelleninserate.

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der 
Stelleninserate.
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Der Anteil an Vollzeit-Jobs ist in 
männlich dominierten Berufsfeldern 
höher als in weiblich dominierten.
Im Berufsfeld „Pharma, Gesundheit, Soziales“ sind Arbeitgeber in Bezug   
auf die Wochenarbeitszeit potenzieller Mitarbeitender besonders flexibel.

Insgesamt wies das Berufsfeld 

„Führung, Management“ 2025 mit 

93 Prozent den größten Anteil an 

Vollzeitstellen auf. 

Den größten Anteil an Teilzeitstel-

len gab es erneut im Berufsfeld 

„Pharma, Gesundheit, Soziales“ 

(42 Prozent). In Letzterem stieg der 

Teilzeit-Anteil noch um einen Pro-

zentpunkt.

Insgesamt sank auch der Anteil an 

Stellenangeboten, die als Voll- und 

Teilzeitstellen ausgeschrieben wur-

den (z.B. „ab 20 Wochenstunden“), 

von zwölf Prozent, was einen Re-

kordwert darstellte, auf zehn Pro-

zent. Hier führt erneut „Pharma, 

Gesundheit, Soziales“ das Ranking 

mit 34 Prozent der Jobs, die in Voll- 

und Teilzeit ausgeschrieben wer-

den. Dieser Anteil ist jedoch um 

einen Prozentpunkt geringer als 

noch 2024. Von diesem Rückgang 

betroffen waren auch die Berufs-

felder „Rechnungswesen, Control-

ling“ und „Personalwesen“.

93 % 
Führung,  

Management

85 % (+1 %P)
IT,  

EDV

82 % (–1 %P)
Technik,  

Ingenieurwesen

Vollzeitstellen:

34 % (–1 %P)
Pharma,  

Gesundheit, Soziales

22 % (–2 %P)
Rechnungswesen, 

Controlling

18 % (–3 %P)
 Personal-

wesen

doppelten Anstellungsarten:

42 % (+1%P)
Pharma,  

Gesundheit, Soziales

36 % (+1%P)
Coaching,  

Training

30 %
Assistenz,  

Verwaltung

Teilzeitstellen:

Top 3: Berufsfelder mit dem größten Anteil an…

Frauen- und Männerdomänen

Während der Männeranteil in Führungs-

positionen laut Statistik Austria bei 6,2 

Prozent aller unselbständig Erwerbstäti-

gen liegt, so ist er bei Frauen mit 3,5 Pro-

zent deutlich niedriger. Demgegenüber 

ist das Gesundheits- und Sozialwesen 

eine „Frauendomäne“ – 18,3 Prozent aller 

Frauen arbeiten in dieser Branche.20
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Top 5: Berufsfelder mit den meisten Lehrstellen

1. Platz: Technik, Ingenieurwesen

2. Platz: Verkauf, Kundenbetreuung

4. Platz: Assistenz, Verwaltung

3. Platz: Produktion, Handwerk

5. Platz: Einkauf, Logistik

Lehrstellen machen  
acht Prozent der Ausschreibungen aus 
Mit Abstand die meisten Lehrstellen werden in Oberösterreich ausgeschrieben, insbesondere in technischen Berufen. 

3 %
Vorarlberg

9%
Wien

6 %
Kärnten

10%
Salzburg

11%
Tirol

14%
Niederösterreich

2 %
Burgenland

28%
Oberösterreich

17%
Steiermark

Verteilung der Lehrstellen über die Bundesländer:Im Berufsfeld „Technik, Ingenieurwesen“ wur-

den die meisten offenen Lehrstellen auf  

karriere.at ausgeschrieben, etwa für Elekt-

ro-, Metall-, oder Kraftfahrzeugtechniker*in-

nen, die auch die Liste der Lehrberufe mit den 

meisten männlichen Lehrlingen anführen.

An zweiter Stelle liegt das Berufsfeld „Verkauf, 

Kundenbetreuung“. Ausgeschrieben wurden 

etwa Lehrstellen im Einzelhandel, als Versiche-

rungs- oder Bankkauffrau bzw. -mann. Diese Be-

rufe sind laut Lehrlingsstatistik wiederum bei 

den weiblichen Lehrlingen besonders beliebt.21

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Stelleninserate.
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Trends  
am Arbeits
markt



Der Einfluss von 
Künstlicher Intelligenz 
auf den Jobmarkt
In den letzten Jahren hat sich Künst-

liche Intelligenz (KI) rasant weiter-

entwickelt – vor allem Systeme, die 

eigenständig Texte, Bilder oder Vi-

deos erzeugen können. Seit 2022 

sind solche „generativen KI-Modelle“ 

wie ChatGPT in den Alltag und die Ar-

beitswelt vorgedrungen und verän-

dern, wie Unternehmen kommunizie-

ren, analysieren und automatisieren.  

In Österreich nutzen mittlerweile 

fast ein Drittel der Unternehmen 
mit mindestens zehn Mitarbeiten-

den KI-Technologien, insbesondere 

zur Texterkennung und -verarbei-

tung – diese Zahl hat sich gegenüber 

2021 mehr als verdreifacht. Beson-

ders ausgeprägt ist die Nutzung in 

Unternehmen mit 250 oder mehr 

Mitarbeitenden (68 Prozent).22 Laut 

einer Umfrage von karriere.at unter 

rund 400 Personalverantwortlichen 

in österreichischen Unternehmen 

sehen 57 Prozent im Einsatz von KI 

ein sehr oder eher großes Potenzial 
zur Bekämpfung des Fach- und Ar-
beitskräftemangels. Personalver-

antwortliche in großen Unterneh-

men stimmen dem eher zu als jene in 

Klein- und Mittelunternehmen. 

Gleichzeitig zeigen internationale 

Studien, dass KI den Arbeitsmarkt 

umgestaltet: Routineaufgaben, die 

oft Berufseinsteiger*innen über-

nehmen, werden zunehmend auto-

matisiert. Laut einer Stanford-Stu-

die sank die Beschäftigung junger 
Arbeitnehmer*innen in den USA in 

stark KI-exponierten Berufen wie 

Kundenservice und Software-Ent-

wicklung seit 2022 um 16 Prozent.23 

Eine Befragung unter über 1.000 Ar-

beitgebern für den „Future of Jobs 

Report 2025“ des Weltwirtschafts-

forums hat ergeben, dass rund 40 

Prozent der Arbeitgeber planen, 

Stellen aufgrund des Einsatzes von 

KI abzubauen. Demgegenüber pla-

nen zwei Drittel, Talente mit spezi-

fischen KI-Skills einzustellen.24
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Im Folgenden werden alle Stellen-
inserate, in denen mindestens  
einer der Begriffe vorgekommen 
ist, als „KI-Jobs“ bezeichnet. 

Für den karriere.at Arbeitsmarktreport 
2026 wurden tausende Stelleninserate 
analysiert. Im Fokus standen dabei fol-
gende Fragestellungen:

Um die Entwicklungen am österreichischen Arbeits-

markt in Bezug auf Künstliche Intelligenz zu untersu-

chen, wurden die Stelleninserate nach folgenden Be-

griffen durchsucht: 

„Künstliche Intelligenz“, „KI”, „Artificial Intelligence“, 
„AI“, „Machine Learning“, „Maschinelles Lernen“, „Ge-
nerative AI“, „Predictive“ (kann in Kombination mit 

anderen Begriffen vorkommen: „Predictive Analytics“, 

„Predictive Forecasting“, „Predictive Modeling“, „Predic-

tive Diagnostics“, etc.; in vielen dieser Tätigkeiten wird 

heute standardmäßig KI bzw. Machine Learning einge-

setzt), „Prompt Engineering“, „deep learning“, „neural 
network(s)“, „reinforcement learning“, „natural lan-
guage processing“, „large language model“ (die Ab-

kürzung „LLM“ bezeichnet auch einen akademischen 

Grad und wurde daher nicht berücksichtigt), „ChatGPT“, 
„OpenAI“, „DeepSeek“, „Perplexity“, „Claude“, „Copilot“, 
„Gemini“, „Mistral“, „Poe“, „KI-Tool“. 

•	 Wie viele Jobs haben einen KI-Bezug?

•	 Welche Begriffe kommen in  

Zusammenhang mit KI (siehe Liste 

rechts) besonders häufig vor?

•	 Ist in großen Unternehmen der Anteil  

an ausgeschriebenen Jobs, die sich auf 

KI beziehen, höher als in kleineren?

•	 Ist der Anteil an Einstiegsjobs auf  

karriere.at über die letzten Jahre  

gesunken?
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36 Prozent der Erwerbsfähigen in Österreich stimmen der folgenden 

Aussage zu: „Künstliche Intelligenz wird meine berufliche Tätigkeit in 

den nächsten fünf Jahren deutlich verändern.“ Jüngere stimmen der 

Aussage eher zu als Ältere; Angestellte eher als Arbeiter*innen (siehe 

Grafik links).

„Künstliche Intelligenz wird meine berufliche Tätigkeit in 
den nächsten fünf Jahren deutlich verändern.“

Zustimmungswerte der unterschiedlichen Personengruppen:

Quelle: Marketagent für karriere.at (2025), Basis: 1.013 Erwerbsfähige in Österreich (repräsentatives Sample) 

36%

40%

30% 40- bis 60-Jährige

38%

26% Arbeiter*innen

Gesamt

18- bis 39-Jährige

Angestellte
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Sowohl in absoluten Zahlen als auch relativ zu allen Jobs im jeweiligen Berufsfeld 

werden die meisten KI-Jobs im Bereich „IT, EDV“ ausgeschrieben – hier sind es zehn 
Prozent der offenen Stellen, die mindestens einen der Suchbegriffe enthalten.

Der Anteil an Stelleninseraten, die mindestens einen der gesuchten Begriffe ent-

halten, ist über die letzten zehn Jahre kontinuierlich gestiegen. 

Top 5: Berufsfelder mit den meisten KI-Jobs

1. Platz: IT, EDV

2. Platz: Technik, Ingenieurwesen

3. Platz: Führung, Management

4. Platz: Marketing, PR

5. Platz: Beratung, Consulting

Anteil an Jobs mit KI-Bezug über die Jahre:

2015

0,2 %

2018

0,8 %

2021

1,3 %

2016

0,3 %

2019

0,9 %

2022

1,3 %

2017

0,5 %

2020

1,1 %

2023

1,4 %

2025

2,9 %

2024

1,8 %

Drei Prozent der offenen Stellen  
haben einen Bezug zu KI.

Es gibt in jedem 
Berufsfeld Jobs, 
die mindestens 
einen KI-Begriff 
enthalten.

Die Höhe der Säule bezieht sich auf den prozentuellen Anteil an Inseraten,  
die mindestens einen der gesuchten KI-Begriffe enthielten. Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Stelleninserate.

20

Künstliche Intelligenz



Neben den allgemeinen Bezeichnun-

gen „Künstliche Intelligenz“ bzw. „KI“ 

und „Artificial Intelligence“ bzw. „AI“ 

wird der Begriff „Machine Learning“ 

am häufigsten in Stelleninseraten ge-

nannt, vor allem im Berufsfeld „IT, EDV“.  

Von den gängigen KI-Chatbots wird 

„Copilot“ am häufigsten genannt (148 

Nennungen), gefolgt von „ChatGPT“ 

(87) bzw. „OpenAI“ (31), „Gemini“ (12), 

„Claude“ (10), „Mistral“ (6), „Perplexity“ 

(4), „Poe“ (4) und DeepSeek (1). 

Hinweis: Je größer der jeweilige Begriff in der Grafik dar-
gestellt ist, desto häufiger ist er in Stelleninseraten auf 
karriere.at vorgekommen.

Was ist „Machine Learning“? 

„Machine Learning oder maschinelles Lernen umfasst unterschiedli-

che Formen des Selbstlernens bei Systemen der Künstlichen Intelli-

genz und der Robotik. Diese erkennen beispielsweise Regel- und Ge-

setzmäßigkeiten in den Daten und leiten Konklusionen und Aktionen 

daraus ab. (…) Innerhalb der Disziplin der Künstlichen Intelligenz spielt 

Machine Learning eine immer wichtigere Rolle.“ 25
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Künstliche Intelligenz

KI-Jobs
In großen Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeiter*innen stieg die An-

zahl an offenen Stellen im Bereich Künstliche Intelligenz 2021 und 2022 

deutlich: Trotz des einsetzenden Wirtschaftsabschwungs wurden 2023, 

2024 und 2025 mehr KI-Jobs ausgeschrieben als im jeweiligen Vorjahr.  

Demgegenüber ging die Nachfrage nach Personal im KI-Bereich in Klein- und 
Mittelunternehmen zwischen 2022 und 2024 zurück. 2025 kam die Trend-

wende: Es wurden mehr KI-Jobs in KMU ausgeschrieben als je zuvor – sowohl 

in absoluten Zahlen (siehe obere Grafik) als auch in Relation zu allen ausge-

schriebenen Stellen (siehe untere Grafik).

Der Anteil von KI-Jobs an allen offenen Stellen beträgt im Durchschnitt 
rund drei Prozent, unabhängig von der Unternehmensgröße.

Große Unternehmen schreiben die meisten KI-Jobs aus, 
Klein- und Mittelunternehmen mehr als je zuvor. 

22



Im Berufsfeld „Rechtswesen“ ist der Anteil an Einstiegsjobs 2025 um vier 
Prozentpunkte gesunken von 16 auf 12 Prozent.

In den meisten anderen Berufsfeldern fiel der Rückgang an Einstiegs-

jobs sehr gering aus (rund ein Prozentpunkt). Mit einem Minus von rund 

zwei Prozentpunkten stärker rückläufig war der Anteil an Einstiegsjobs 

in den Berufsfeldern „Finanzen, Bankwesen“, „Grafik, Design“ und „Per-

sonalwesen“. 

Keinen Rückgang beim Anteil der Einstiegsjobs gab es in den Berufsfel-

dern „Sachbearbeitung“ und „Technik, Ingenieurwesen“. Leicht gestiegen 

ist der Anteil in  „Gastronomie, Tourismus“ (+ 2 Prozentpunkte), „Produk-

tion, Handwerk“ (+ 1 %P) und „Wissenschaft, Forschung“ (+ 1 %P).

Anteil an Einstiegsjobs  
vorerst stabil Der Anteil an Einstiegsjobs ist gegenüber dem Vorjahr geringfügig 

gesunken. Am größten war der Rückgang im Rechtswesen.

Entwicklung des Anteils an Einstiegsjobs:

2021 2022 2023 20252024

11,6 % 13,0 % 14,0 % 14,4 % 14,0 %

Hinweis: Berücksichtigt wurden Inserate, die der Positionsebene 
„Berufseinstieg“ eindeutig zugeordnet wurden.
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Bei „Green Jobs“ handelt es sich um Berufe, in 
denen Menschen im engeren oder weiteren 
Sinn zum Klimaschutz und zur Reduktion des 
CO2-Ausstoßes beitragen. Das Bundesminis-
terium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pfle-
ge und Konsumentenschutz unterscheidet 
zwischen… 

Zwar wird das Kriterium „Green Job“ bei der Inserierung 

auf karriere.at nicht strukturiert erfasst, jedoch lässt 

sich anhand der Schlagwortsuche erkennen, dass ein 

Teil der Stelleninserate einen Bezug zu Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz aufweist.

Um die Entwicklung am österreichischen Arbeitsmarkt 

in Bezug auf „Green Jobs“ zu untersuchen, wurden die 

Stelleninserate nach folgenden Begriffen durchsucht: 
„Energiewende“, „Erneuerbare Energie“, „Green Job“, 
„klimaneutral“, „Klimaschutz“, „Nachhaltigkeit“, „kli-
mafreundlich“, „umweltfreundlich“, „nachhaltig“, „Sus-
tainability“, „Dekarbonisierung“, „Green“ (kann in Kom-

bination mit anderen Begriffen vorkommen: „Green 
Job“, „Green Finance“, „Green Retail“, „Green Building“, 
etc.), „Photovoltaik“, „Windkraft“, „Solarenergie“, „Bio-
masse“, „Geothermie“, „Wasserkraft“, „Energiespei-
cher“, „Gebäudesanierung“, „Revitalisierung“, „Thermi-
sche Sanierung“, „Recycling“, „Kreislaufwirtschaft“, 

„Mobilitätswende“, „E-Mobilität“, „E-Mobility“, „Elek-
tromobilität“, „Energiemanagement“. Um auch zu-

sammengesetzte Hauptwörter wie „Nachhaltigkeits-
management“ und gebeugte Eigenschaftswörter wie 

„umweltfreundliche“ in die Analyse einzubeziehen, 

wurden auch nicht-exakte Übereinstimmungen be-

rücksichtigt. 

•	 Green Jobs im engeren Sinn, womit Berufe 

gemeint sind, „die durch ihre Ausbildungs-

inhalte direkt die Möglichkeit bieten, Um-

weltschäden zu vermeiden und natürliche 

Ressourcen zu erhalten“

•	 und Green Jobs im weiteren Sinn, womit 

Berufe gemeint sind, „die klimaschutzre-

levante Bereiche abdecken können, bei-

spielsweise Elektroinstallateur*innen, die 

auch Photovoltaikanlagen montieren kön-

nen“. Hierzu zählen auch Berufe im öffent-

lichen Verkehr wie etwa Zugführer*in.26

Green Jobs
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•	 Insgesamt enthielten 27 Prozent der Inserate mindestens einen der 

Suchbegriffe. Der Begriff „nachhaltig“ kommt mit Abstand am häufigs-

ten vor, nämlich in 20 Prozent der Inserate, gefolgt von „Nachhaltigkeit“ 

(6 Prozent), „Klimaschutz“ und „umweltfreundlich“ (je 2 Prozent).

•	 Bei der Häufigkeit der Nennungen Erneuerbarer Energieträger führt 

„Photovoltaik“ (785 Nennungen) vor „Wasserkraft“ (783), „Biomasse“ (320), 

„Windkraft“ (146), „Solarenergie“ (32) und „Geothermie“ (26). 

•	 „Elektromobilität“ bzw. „E-Mobility“ oder „E-Mobilität“ und „Mobilitäts-
wende“ kommen in einem Prozent der Inserate vor. 

•	 „Revitalisierung“, „Gebäudesanierung“ und „Thermische Sanierung“ 

kamen in Summe in nur 144 Inseraten vor. 

Hinweis: Je größer der  
jeweilige Begriff in der  
Grafik dargestellt ist, desto  
häufiger ist er in Stelleninseraten 
auf karriere.at vorgekommen.
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Die spürbaren Auswirkungen des Klimawandels und die daraus resultieren-

den Bestrebungen, den CO2-Ausstoß zu reduzieren, haben Einfluss auf die 

heimische Wirtschaft und die Nachfrage nach Arbeitskräften. Die umwelt-

bezogene Bruttowertschöpfung in Österreich ist in den vergangenen Jah-

ren deutlich gewachsen, allein von 2020 bis 2023 um 38 Prozent. Auch die Be-

schäftigung von Arbeitskräften in diesem Bereich steigt kontinuierlich.

Entwicklung des Anteils an Inseraten auf karriere.at, 
die mindestens einen der Suchbegriffe enthielten:

2020

11 %

2021

14 %

2022

17 %

2023

21 %

2024

24 %

2025

27 %

Auch auf karriere.at zeigt sich ein kontinuierlicher Anstieg an ausgeschrie-

benen Stellen mit Umweltbezug. Enthielten 2020 noch elf Prozent der Insera-

te mindestens einen der Suchbegriffe, die im Zusammenhang mit dem Thema 

„Green Jobs“ stehen, so waren es 2025 bereits 27 Prozent.

 Anteil an Green 
Jobs steigt

Umweltbezogene  
Bruttowertschöpfung 

 in Mio. Euro

Umweltbeschäftigte  
in Personen

2020 17332 200 672

2021 18610 211 174

2022 21225 220 411

2023 24034 232 471

Quelle: Statistik Austria27
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Die Länge der Balken bezieht sich auf die Anzahl an Stelleninseraten. Die Reihung der Berufsfelder mit den meisten 
Green Jobs entspricht weitgehend jener der Berufsfelder mit den meisten Inseraten. Lediglich die Plätze zwei und 
drei sind vertauscht, da es in der IT mehr Green Jobs gibt als im Verkauf.

Meiste  
Green Jobs in 
der Technik
1. Platz: Technik, Ingenieurwesen

2. Platz: IT, EDV

3. Platz: Verkauf, Kundenbetreuung

4. Platz: Führung, Management

5. Platz: Produktion, Handwerk

Top 5: Berufsfelder mit den meisten Green Jobs

Obwohl es in Oberösterreich insgesamt mehr Jobs im Bereich „Technik, Ingenieurwesen“ gibt, 
ist die Anzahl an Green Jobs in diesem Berufsfeld gleich hoch wie in Wien.

Anteil der ausgeschriebenen Green Jobs 
im Berufsfeld „Technik, Ingenieurwesen“:

26%
Oberösterreich

22%
Oberösterreich

19%
Wien

22%
Wien

Anteil der offenen Stellen im Berufsfeld 
„Technik, Ingenieurwesen“: 
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Top 10: Berufsfelder mit dem größten Anteil an ausgeschriebenen Green Jobs

35% 1. Platz: Technik, Ingenieurwesen

26% 6. Platz: Personalwesen

33% 2. Platz: Wissenschaft, Forschung

26% 7. Platz: Coaching, Training

32% 3. Platz: Führung, Management

26% 8. Platz: Finanzen, Bankwesen

29% 4. Platz: Produktion, Handwerk

25% 9. Platz: Beratung, Consulting

28% 5. Platz: IT, EDV

25% 10. Platz: Einkauf, Logistik

Auch bei den Anteilen an Stellen mit Umweltbezug führt „Technik, Ingenieurwe-
sen“ die Rangliste an: 35 Prozent der innerhalb eines Berufsfelds ausgeschrie-

benen Stellen enthielten mindestens einen der Suchbegriffe, am häufigsten 

„nachhaltig“ und „Nachhaltigkeit“, gefolgt von „Klimaschutz“. Darunter fallen 

Jobinserate für Positionen wie „Elektrotechniker*in“, „Facharbeiter*in im Gleis-

bau“ oder „Green Hydrogen Automation Engineer“. 

Auf Platz zwei liegt „Wissenschaft, Forschung“, wo 33 Prozent der Inserate 

mindestens einen der Suchbegriffe enthielten, am häufigsten „nachhaltig“ 

und „Nachhaltigkeit“, gefolgt von „Green“. Darunter fallen Jobinserate für Posi-

tionen wie „Spezialist*in Forschung und Energietechnologie“, „Research Engi-

neer für Batteriespeichersysteme“ oder „PhD Position im Bereich Circular Bio-

engineering“. 

Auch im Berufsfeld „Führung, Management“ zeigt sich ein hoher Anteil an In-

seraten mit Umweltbezug: 32 Prozent enthielten mindestens einen der Such-

begriffe, am häufigsten „nachhaltig“ und „Nachhaltigkeit“, gefolgt von „umwelt-

freundlich“. Darunter fallen Jobinserate für leitende Positionen in der Technik 

wie „Technische Gruppenleiter*in Revitalisierung“ oder „Projektleiter*in Elektro

technik“ sowie leitende Positionen in anderen Bereichen. 

Im Berufsfeld „Pharma, Gesundheit, Soziales“ kommen die Suchbegriffe am 

seltensten vor, hier enthalten 15 Prozent der Inserate mindestens einen der 

Suchbegriffe. Darunter fallen Jobinserate für Positionen wie „Labortechni-

ker*in“, „Arzt/Ärztin (m/w/d)“ oder „Sozialberater*in“. Dabei ist davon auszugehen, 

dass nicht die Position an sich umweltbezogen ist, aber der jeweilige Arbeit-

geber direkt oder indirekt dazu beiträgt, Umweltschäden zu vermeiden und na-

türliche Ressourcen zu erhalten. 
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Österreichs Gesellschaft wird diverser, auch am Arbeitsplatz, wo sich 

Belegschaften zunehmend aus Personen unterschiedlichen Alters, Ge-

schlechts, Behindertenstatus, unterschiedlicher Herkunft, Sexualität 

und Religion zusammensetzen, da Erwerbsbeteiligung und Sichtbarkeit 

dieser Gruppen steigen.11, 28 

Das Akronym „DEIB“ steht übersetzt für „Diversität, Gleichstellung, Inklu-

sion und Zugehörigkeit“ und beschreibt „organisationale Rahmenbedin-

gungen, die Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen unterstüt-

zen und bestärken sollen“.29 Solche Rahmenbedingungen zu schaffen hat 

laut einer karriere.at-Umfrage unter rund 400 Personalverantwortlichen 

in 53 Prozent der Betriebe einen sehr oder eher großen Stellenwert. Ge-

rade einmal fünf Prozent der Befragten gaben an, dass dieses Thema in 

ihren Unternehmen gar keine Relevanz hat. 

DEIB: Diversity, Equity,  
Inclusion & Belonging

•	 „Menschen mit Behinderung und entsprechenden Qualifikationen  

werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.“ 

•	 „[Der Arbeitgeber] strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an und  

fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich auf sich zu bewerben.“ 

•	 „Wir stehen als Arbeitgeber für Chancengleichheit und alle  

qualifizierten Bewerber*innen werden ohne Rücksicht auf Ethnie,  

Religion, Geschlecht, sexuelle Orientierung oder Behindertenstatus 

berücksichtigt.“ 

Viele Unternehmen reagieren auf diese Ent-

wicklungen mit Maßnahmen, um verschie-

dene Personengruppen stärker beim Recrui-

ting anzusprechen und in ihre Belegschaft 

zu integrieren. 64 Prozent der Personalver-

antwortlichen nutzen laut eigenen Angaben 

inklusive Stelleninserate, um Diversität im 

Unternehmen zu fördern. Solche Stellenaus-

schreibungen können etwa Formulierungen 

enthalten wie:
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Folgendes hat die Analyse der Inserate in Bezug auf 
DEIB-Begriffe ergeben: 

•	 Der Anteil an Ausschreibungen, die mindestens einen 

dieser Begriffe enthielten, ist über die vergangenen Jah-

re gestiegen. Waren es 2020 noch 14 Prozent der Inserate, 

die mindestens einen Begriff enthielten, so waren es 2025 

bereits 33 Prozent. 

•	 Auch bei den einzelnen Begriffen zeigt sich, dass der An-

teil steigt – bei „Vielfalt“ und „Geschlecht“ sogar um jeweils 

zehn Prozentpunkte seit 2020 (siehe Wordcloud Seite 31).  

•	 Im Berufsfeld „Finanzen, Bankwesen“ enthält fast jede 

zweite Stellenausschreibung (47 Prozent) mindestens 

einen der Suchbegriffe, am häufigsten „Vielfalt“ und „Ge-

schlecht“. 

•	 Den größten Anteil an Inseraten, die den Begriff „Behin-
derung“ enthalten, weist das Berufsfeld „Wissenschaft, 
Forschung“ auf (23 Prozent). Die Berücksichtigung der 

Erfordernisse von Menschen mit Behinderung gehört 

laut Universitätsgesetz zu den leitenden Grundsätzen  

der österreichischen Universitäten, ebenso wie die 

Gleichstellung der Geschlechter. 30

Jede dritte  
Stellenausschreibung hat 
Diversitäts-Bezug 
Entwicklung des Anteils an Inseraten,  
die DEIB-Suchbegriffe enthielten:

2020

14 %

2021

19 %

2022

22 %

2023

26 %

2024

31 %

2025

33 %

Um herauszufinden, wie viele Stelleninserate auf  

karriere.at veröffentlicht werden, in denen explizit 

darauf hingewiesen wird, dass der jeweilige Arbeit-

geber DEIB fördert, wurden diese nach folgenden Be-

griffen durchsucht: „Vielfalt“, „Chancengleichheit“, 
„Geschlecht“, „Behinderung“, „Inklusion“, „Diversity“, 
„Bewerbungen von Frauen“, „Gleichberechtigung“, 
„Barrierefrei“, „Minderheiten“. Um Deklinationen der ge-

suchten Begriffe (z.B. „Behinderungen“, „Geschlechts“) 

in die Analyse einzubeziehen, wurden auch nicht-exak-

te Übereinstimmungen berücksichtigt. 

30

DEIB



•	 Die Begriffe „Vielfalt“, „Geschlecht“ und „Chancengleichheit“ kamen am häu-

figsten in Inseraten vor. Der Begriff „Minderheiten“ kam in Summe im Jahr 2025 

in nur sechs Jobanzeigen vor. 

•	 Die Häufigkeit der Begriffe „Vielfalt“ und „Geschlecht“ stieg seit 2020 am 

stärksten, nämlich um je zehn Prozentpunkte, von fünf auf 15 Prozent bei „Viel-

falt“, von vier auf 14 Prozent bei „Geschlecht“.  

•	 Auch die Begriffe „Chancengleichheit“, „Behinderung“ und „Inklusion“ verzeich-

neten eine deutliche Steigerung, wenn auch auf niedrigerem Niveau: Bei „Chan-

cengleichheit“ von vier auf zwölf Prozent seit 2020, bei „Behinderung“ von zwei 

auf acht Prozent und bei „Inklusion“ von unter einem Prozent auf vier Prozent. 

•	 Die übrigen Begriffe blieben eher stabil zwischen unter einem und drei Prozent. 

Hinweis: Je größer der jeweilige Begriff  
in der Grafik dargestellt ist, desto häufiger 
ist er in Stelleninseraten auf karriere.at 
vorgekommen.
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Große Unternehmen  
erwähnen DEIB eher in 
Job-Inseraten als KMU
In Jobausschreibungen von großen Unternehmen kommen die Begriffe häufiger 
vor als in jenen von Klein- und Mittelunternehmen.

Anteil an Stelleninseraten, die mindestens einen der DEIB-Begriffe enthielten: •	 In 43 Prozent der Inserate von 

großen Unternehmen mit mehr 

als 250 Mitarbeiter*innen kommt 

mindestens ein DEIB-Begriff vor, 

am häufigsten der Begriff „Vielfalt“, 

welcher in jedem fünften Inserat 

genannt wird. 

•	 Demgegenüber kommen DEIB-Be-

griffe in Stellenausschreibungen 

von kleinen und mittleren Unter-

nehmen deutlich seltener vor, 

nämlich in 21 Prozent (MU) bzw. 18 

Prozent der Inserate (KU). Bei klei-

nen Unternehmen ist „Vielfalt“ der 

am häufigsten genannte Begriff, 

bei mittleren „Geschlecht“. 

•	 „Behinderung“ kommt in elf Pro-

zent der Inserate von großen 

Unternehmen vor, in sieben Pro-

zent der Inserate von kleinen und 

in vier Prozent der Inserate von 

mittleren.  
Große Unternehmen

(ab 250 Mitarbeitende)

43%
Mittlere Unternehmen

(50-250 MA)

21%
Kleine Unternehmen

(unter 50 MA)

18%
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Gehalts
transparenz 

Ohne Gehaltsangabe keine Bewerbung

Die Gehaltsangabe entscheidet darüber, ob sich Jobsuchende bewerben 

oder nicht. Welche weiteren Informationen im Stelleninserat wesentlich 

sind und was Talente davon abhält oder dazu motiviert sich zu bewerben, 

erfahren Sie im Factsheet „So ticken Talente“. 

der Jobsuchenden haben ein konkretes 
Mindestgehalt im Kopf, das sie sich für 

eine angestrebte Position wünschen.
72% 

der Erwerbsfähigen würden sich nicht auf  

eine offene Stelle bewerben, wenn die Gehalts
angaben unattraktiv sind oder fehlen.

57% 

der Erwerbsfähigen sagen, dass das  

Gehalt eine wesentliche Information  

im Stelleninserat ist.
89%

Quellen: Marketagent für karriere.at (2025), Basis: 1.013 Erwerbsfähige (repräsentatives Sample); 
Umfrage unter 1.090 User*innen von karriere.at (2025)

Die Gehaltsangabe in Form des kollektivvertraglich fest-

gesetzten Mindestgehalts ist seit 2011 ein gesetzlich 
vorgeschriebener Bestandteil von Stelleninseraten. 

Arbeitgeber sind aber auch aus anderen Gründen gut 

beraten, das Gehalt als (Mindest-)Betrag oder Spanne in 

der Ausschreibung anzugeben: Laut einer repräsentati-

ven Umfrage von Marketagent im Auftrag von karriere.at 

ist für 89 Prozent der Erwerbsfähigen die Gehaltsangabe 

eine wesentliche Information im Stelleninserat. Damit 

führt das Gehalt das Ranking der wichtigsten Informa-

tionen in der Jobausschreibung an. Umgekehrt würden 

sich über die Hälfte nicht auf eine Position bewerben, 

wenn das Gehalt nicht angeführt ist.

Mit der neuen EU‑Entgelttransparenzrichtlinie, die bis 

Juni 2026 in nationales Recht umgesetzt werden muss, 

gewinnt das Thema Gehaltstransparenz weiter an  

Bedeutung. Diese verpflichtet Arbeitge-

ber künftig, Einstiegsgehälter offen 

zu legen und geschlechtsspezifische 

Lohnunterschiede ab einem unerklärten 

Gefälle von fünf Prozent zu adressieren.31 

Hintergrund ist der weiterhin deutliche Gen-
der‑Pay‑Gap: Frauen verdienen in Öster-

reich im Schnitt rund 18 Prozent weni-

ger pro Stunde als Männer, während der 

EU‑Durchschnitt bei zwölf Prozent liegt 

(Werte für 2023).32 Diese Ungleich-

heit macht nachvollziehbar, warum 

Transparenz – ob im Gesetz oder 

in Stellenanzeigen – ein zentra-

ler Hebel für mehr Fairness 

am Arbeitsmarkt ist. 
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Gehaltsangabe:  
Stelleninserate werden transparenter 

Trotz der gesetzlichen Vorgaben gibt es Inserate, die keine Gehaltsangabe enthalten, jedoch trifft 

dies auf einen immer geringeren Anteil der Stelleninserate zu. Oder umgekehrt betrachtet: Stellen-

inserate werden immer transparenter in Bezug auf die Entlohnung. 

Dies zeigt sich nicht nur anhand des sinkenden Anteils an Inseraten ohne Gehaltsangabe, sondern 

auch in Bezug auf den Anteil an Inseraten mit Gehaltsspanne (z.B. „3.600-4.200 Euro brutto pro Monat“). 

Der Anteil von Gehaltsspannen in Stelleninseraten stieg seit 2023 von acht auf 14 Prozent.  

2025 enthielten 78 Prozent der Inserate Angaben zu  
(Mindest-)Gehältern, mehrheitlich als Brutto-Monatslohn.  

In acht Prozent der Inserate war kein Gehalt angegeben, 
während 14 Prozent Gehaltsspannen enthielten.  

ohne Gehaltsangabe: mit Gehaltsspanne:

Anteil der Stelleninserate…

2023

10 %

2024

9 %

2025

8 %

2023

8 %

2024

9 %

2025

14 %

8%
ohne Gehaltsangabe

14%
mit Gehaltsspanne

78%
mit Gehaltsangabe
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Top 3: Berufsfelder mit dem größten Anteil an Inseraten...

Die Prozentzahlen beziehen sich auf den prozentuellen Anteil an Inseraten im jeweiligen 
Berufsfeld mit einer Gehaltsspanne bzw. ohne Gehaltsangabe. Die Zahl in der Klammer  
bezieht sich auf den Unterschied in Prozentpunkten zu 2024. 

Besonders hoch ist der Anteil an Stellenausschrei-

bungen mit Gehaltsspanne im Berufsfeld „Gastrono-

mie, Tourismus“, wo in jedem fünften Inserat ein Mini-

mum und ein Maximum angegeben sind. Auf Platz zwei 

liegen ex aequo die Berufsfelder „Verkauf, Kundenbe-

treuung“ und „Produktion, Handwerk“ mit je 19 Prozent. 

Bei allen drei Berufsfeldern ist der prozentuelle Anteil 

an Inseraten mit Gehaltsspanne von 2024 auf 2025 

deutlich angestiegen, mit einem Plus von neun bis 13 

Prozentpunkten.

Der Anteil an Ausschreibungen ohne Gehaltsangabe 

ist wiederum in den Berufsfeldern „Führung, Manage-

ment“, „Technik, Ingenieurwesen“ und „Grafik, Design“ 

besonders hoch.

mit Gehaltsspannen:

ohne Gehaltsangaben:

Gastronomie, 
Tourismus

Verkauf, 
Kundenbetreuung

Produktion, 
Handwerk

Führung,  
Management

Technik, 
Ingenieurwesen

Grafik, 
Design

20%
(+13 %P)

12%
(+1 %P)

19%
(+9 %P)

11%
(+1 %P)

19%
(+12 %P)

10%
(+1 %P)
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Glossar
Branchen und Berufsfelder 
Auf karriere.at werden Jobs immer 

in Berufsfeldern und Unternehmen 

in Branchen betrachtet. 

Branche 
Unternehmen bzw. ausschreibende 

Arbeitgeber auf karriere.at können 

einer oder mehreren Branchen zu-

geordnet werden.

Berufsfeld 
Ein Inserat auf karriere.at kann ei-

nem oder mehreren Berufsfeldern 

zugeordnet werden. Ein Unterneh-

men ist immer mindestens einer 

Branche zugeordnet und bietet 

* Inserate, die diesem Berufsfeld zugeordnet wur-
den, wurden zum Großteil auch anderen Berufs-
feldern zugeordnet (Mehrfachauswahl). „Sonsti-
ge Berufe“ wurde daher nicht als eigenständiges 
Berufsfeld in den Grafiken dieser Publikation be-
rücksichtigt. Die jeweiligen Jobs verteilen sich 
auf mehrere andere Berufsfelder.

Jobs in unterschiedlichen Berufs-

feldern an. Das heißt, dass alle In-

serate eines Unternehmens die 

gleiche Branchen-Zuordnung ha-

ben, aber Jobs unterschiedlichen 

Berufsfeldern zugeordnet werden 

können. Beispiel: karriere.at sucht 

jemanden für die Buchhaltung:

•	 Branche = „IT, Internet, Telekom“

•	 Berufsfeld = „Rechnungswesen, 

Controlling“ 

Unternehmen legen ihre Branche 

im Stelleninserat selbst fest. Damit 

fallen unter Umständen verschie-

dene Jobs in diese Branche, weil in-

nerhalb eines Unternehmens unter-

schiedliche Stellen besetzt werden 

(z. B. IT-Unternehmen sucht auch HR-

Manager*in, Buchhaltung etc.) 

Der Großteil des Arbeitsmarktre-

ports bezieht sich auf Berufsfelder. 

•	 Assistenz, Verwaltung 

•	 Beratung, Consulting 

•	 Coaching, Training 

•	 Einkauf, Logistik 

•	 Finanzen, Bankwesen 

•	 Führung, Management 

•	 Gastronomie, Tourismus 

•	 Grafik, Design 

•	 IT, EDV 

•	 Marketing, PR 

•	 Personalwesen 

•	 Pharma, Gesundheit, Soziales 

•	 Produktion, Handwerk 

•	 Rechnungswesen, Controlling 

•	 Rechtswesen 

•	 Sachbearbeitung 

•	 Sonstige Berufe* 

•	 Technik, Ingenieurwesen 

•	 Verkauf, Kundenbetreuung 

•	 Wissenschaft, Forschung
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GU/MU/KU 
Der Unternehmenstyp wird auf Ba-

sis der Anzahl der Mitarbeitenden 

der Subgruppe eines Unterneh-

mens gebildet. Nur wenn ein Unter-

nehmen kein Teil einer Unterneh-

mensgruppe ist, wird die Anzahl an 

Mitarbeitenden des einzelnen Un-

ternehmens verwendet. 

•	 Kleinunternehmen:  

bis zu 50 Mitarbeitende 

•	 Mittlere Unternehmen:  

50 bis 250 Mitarbeitende 

•	 Großunternehmen:  

über 250 Mitarbeitende 

Gehaltsspannen (Ranges) 
Von-Bis-Angaben beim Gehalt, 

die sowohl das Mindestgehalt als 

auch den maximal angebotenen 

Betrag für die jeweilige Position 

darstellen.

Green Job 
Allgemein handelt es sich bei „Green 

Jobs“ um Berufe, in denen Menschen 

im engeren oder weiteren Sinn zum 

Klimaschutz und zur Reduktion des 

CO2-Ausstoßes beitragen. Da dieses 

Kriterium bei der Inserierung auf  

karriere.at nicht strukturiert er-

fasst wird, wurden die Stellenin-

serate nach vordefinierten Begrif-

fen durchsucht: „Energiewende“, 

„Erneuerbare Energie“, „Green 

Job“, „klimaneutral“, „Klimaschutz“, 

„Nachhaltigkeit“, „klimafreundlich“,  

„umweltfreundlich“, „nachhaltig“, 

„Sustainability“, „Dekarbonisierung“, 

„Green“, „Photovoltaik“, „Windkraft“, 

„Solarenergie“, „Biomasse“, „Geo-

thermie“, „Wasserkraft“, „Energie-

speicher“, „Gebäudesanierung“, 

„Revitalisierung“, „Thermische Sa-

nierung“, „Recycling“, „Kreislaufwirt-

schaft“, „Mobilitätswende“, „E-Mobi-

lität“, „E-Mobility“, „Elektromobilität“, 

„Energiemanagement“. Um auch 

zusammengesetzte Hauptwörter 

wie „Nachhaltigkeitsmanagement“ 

und gebeugte Eigenschaftswörter 

wie „umweltfreundliche“ in die Ana-

lyse einzubeziehen, wurden auch 

nichtexakte Übereinstimmungen 

berücksichtigt. Enthält ein Inserat 

mindestens einen dieser Begriffe, 

so wird er im Arbeitsmarktreport 

als „Green Job“ ausgewiesen. 

KI-Job 
Enthält ein Inserat mindestens ei-

nen dieser Begriffe, so wird er im Ar-

beitsmarktreport als „KI-Job“ aus-

gewiesen: „Künstliche Intelligenz“, 

„KI”, „Artificial Intelligence“, „AI“, „Ma-

chine Learning“, „Maschinelles Ler-

nen“, „Generative AI“, „Predictive“ 

(kann in Kombination mit anderen 

Begriffen vorkommen: „Predictive 

Analytics“, „Predictive Forecasting“, 

„Predictive Modeling“, „Predictive 

Diagnostics“, etc.), „Prompt Engi-

neering“, „deep learning“, „neural 

network(s)“, „reinforcement lear-

ning“, „natural language proces-

sing“, „large language model“ (die 

Abkürzung „LLM“ bezeichnet auch 

einen akademischen Grad und 

wurde daher nicht berücksichtigt), 

„ChatGPT“, „OpenAI“, „DeepSeek“, „Per-

plexity“, „Claude“, „Copilot“, „Gemini“, 

„Mistral“, „Poe“, „KI-Tool“.
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Sie haben Feedback oder Themenvorschläge?  
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht: redaktion@karriere.at

karriere.at GmbH
Die karriere.at GmbH ist ein 2004 in Linz gegründetes Digitalunternehmen. 

Es betreibt mit karriere.at eine Online-Plattform zur Jobsuche und beruf-

lichen Weiterentwicklung, die mit bis zu 1,3 Millionen monatlichen Besu-

cher*innen zu den erfolgreichsten in Österreich zählt. Unternehmen kön-

nen auf karriere.at Stelleninserate veröffentlichen, sich als Arbeitgeber 

positionieren und auf eine Talentdatenbank mit über 150.000 Lebensläufen 

zugreifen. 

Das Unternehmen ist Teil der norika group und beschäftigt aktuell rund 200 

Mitarbeiter*innen in Linz und Wien. 
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